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Biotopname

Standort /Geologie

Moorwald im NW von "Zartwitzer Hütte"

Vermoorte Mulde im welligem Sander
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Astmoos-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Kiefernmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung im Gebiet sowie Einzelgraben zur Entwässerung der Quellen

Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)
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keine Gefährdung
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X

Birkenmoorwald mit Moorbirke und wenig Waldkiefer in einer langgezogenen vermoorten Mulde mit mehreren Quellen (Quellmoor) auf 
vorwiegend degradiertem Torfboden sowie auf Torfboden eingebettet in Kiefernwald. 
Im oberen Teil herrschen Moor- und Hängebirke in der Baumschicht, Faulbaum in der Strauchschicht  und Heidelbeere in der Krautschicht 
vor, lokal finden sich Sumpfporst sowie Torfmoose, oftmals auch reichlich Himbeere, vom Rand her dringt Adlerfarn ein, zudem kommen hier 
mehrere kleine Quellbereiche vor. 
Im Biotopkern findet sich ein kleines artenarmes Kesselmoor vor, welches von einem Moorwald mit gemischter Krautschicht aus Pfeifengras, 
Farnen und Heidelbeere umgeben ist.  Im unteren Teil im W kommt ein hoher Pfeifengras-Kiefernmoorwald mit wenig Pfeifengras und 
aspektbildendem Adlerfarn vor.
Im SO findet sich ein stärker entwässerter Bereich mit hohen Birken und Waldkiefern (ebenfalls Pfeifengras-Kiefernmoorwald), welche teils 
noch auf trockenem Torfboden stocken (relativ trockene Krautschicht mit Adlerfarn und Sauerklee).  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4122, Biotopname: Moorwald im NW von "Zartwitzer Hütte"

Betula pubescens Pteridium aquilinum

Vaccinium myrtillus Deschampsia flexuosa Leucobryum glaucum Pleurozium schreberi

Betula pendula Frangula alnus Ledum palustre Pinus sylvestris
Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Carex canescens Carex nigra Carex pilulifera Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Luzula pilosa Lycopodium annotinum Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Oxalis acetosella Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum
Polytrichum piliferum Sphagnum palustre Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


